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Die Pandemie wird bedeutende Auswirkungen auf die Wirtschaft haben, auch wenn 
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Gesundheitliche Lage

Nach derzeitigem Stand (19. März 2020, 19.00 Uhr Ortszeit) sind 621 Infektionsfälle in
Brasilien offiziell bestätigt worden. Davon sind allein 286 Fälle im Bundesstaat São Paulo
registriert; von den registrierten Fällen befinden sich 20% in ernstem Zustand auf einer
Intensivstation. Es gibt derzeit 11.278 Verdachtsfälle, 1841 Tests verliefen negativ. 6
Todesfälle wurden bislang offiziell registriert; weitere Todesfälle, insbesondere älterer
Personen werden nun auf eine mögliche Todesursache durch COVID-19 untersucht.

Die Bundesstaaten São Paulo und Rio de Janeiro sind am stärksten derzeit betroffen im
Hinblick auf die Anzahl an Infektionen.

Ausführliche Informationen zum Thema, einschließlich der Daten zu Verdachtsfällen sowie
positiven und negativen Tests, stellt das brasilianische Gesundheitsministerium auf seiner
Webseite sowie den sozialen Medien zur Verfügung. Die Plattform wird täglich aktualisiert.
Alle Medien in Brasilien informieren ständig und ausführlich über die Situation sowie über zu
ergreifende Vorbeugemaßnahmen.

Die Bundesministerien für Gesundheit, Wirtschaft und Justiz kommunizieren ausführlich zum
Thema und bitten die Bevölkerung um Ruhe und Vermeidung von Panik. Auch die einzelnen
Bundesstaaten treffen umfangreiche Maßnahmen, um die Ausbreitung des Virus zu
verlangsamen und damit das Gesundheitssystem vor einer möglichen Überlastung zu
schützen.

Am 31. Januar 2020 wurde eine Gesetzesverordnung vom Präsidenten Brasiliens erlassen zur
Bildung einer interministeriellen Arbeitsgruppe zur Beobachtung und Information zum
Coronavirus sowie zur Ergreifung eventuell notwendig werdender Maßnahmen. Diese
Arbeitsgruppe agierte bereits in anderen weltweiten Pandemie-Fällen.

Die Bundesministerien für Gesundheit und Justiz haben am 17.03.2020 eine
Verwaltungsvorschrift erlassen, die eine Pflicht zur Umsetzung aller angeordneten und noch
anzuordnenden Maßnahmen zum Schutz der öffentlichen Gesundheit für alle Bürger
anordnet. Für den Fall einer möglichen Zuwiderhandlung werden Zwangsmaßnahmen sowie
zivil-, straf- und verwaltungsrechtliche Verantwortung festgelegt.
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Wirtschaftliche Lage

Die Pandemie wird bedeutende Auswirkungen auf die Wirtschaft haben, auch wenn derzeit
unklar ist, wie schwerwiegend diese tatsächlich sein werden.

Des Weiteren hat die Regierung einen Gesetzentwurf zur Ausrufung des öffentlichen
Notstands an den Kongress geleitet. Dieser wurde bereits in der Abgeordnetenkammer
bewilligt und wurde heute vom Senat in erstmalig in der Geschichte stattgefundener Fern-
Abstimmung ebenfalls bewilligt. Die Verhängung des öffentlichen Notstands erlaubt es der
Regierung die öffentlichen Ausgaben zu erhöhen, ohne das Fiskalziel erreichen zu müssen.

Brasilien hat heute Grenzschließungen zu allen angrenzenden Ländern Südamerikas
angeordnet. Die Regelung sieht keinen konkreten Zeitraum für die Dauer der Schließung vor
und gilt nur für Ausländer, nicht für brasilianische Staatsangehörige, die nach Brasilien
zurückkehren möchten. Eine entsprechende punktuelle Anordnung an Grenzstädten (z.B. nach
Venezuela) war bereits ergangen, um zu verhindern, dass die lokalen
Gesundheitseinrichtungen überlastet werden. Aufgrund der weltweiten Reisebeschränkungen
ist auch in Brasilien der Flugverkehr fast zum Erliegen gekommen.

Die Bundesstaaten und einzelne Gemeinden haben weitere Maßnahmen ergriffen. Die
Bundesstaaten Rio de Janeiro, Bahia, Rio Grande do Sul sowie einzelne Gemeinden, z.B. São
Paulo, haben ebenfalls den öffentlichen Notstand ausgerufen, um Maßnahmen zur
Einschränkung der Ausbreitung des Virus, z.B. der Bewegungsfreiheit der Bürger, des ÖPNV
etc ergreifen zu können.

So sind im Staat São Paulo alle öffentlichen Veranstaltungen suspendiert, alle Schulen werden
in dieser Woche geschlossen. In der Stadt und im Großraum São Paulo werden alle Shopping-
Center und Fitness-Studios ab Montag geschlossen. Die Schließung der Shopping-Center ist
eine Empfehlung des Gouverneurs von São Paulo, die meisten haben bereits entsprechende
Mitteilungen veröffentlicht. Supermärkte, Bäckereien, Restaurants, Tankstellen, Märkte (feiras
livres) und Apotheken dürfen weiterhin geöffnet bleiben. In São Paulo und in Rio de Janeiro
werden Parks, Plätze und Strände gesperrt, um Menschenansammlungen zu verhindern. Die
Maßnahmen zum „Social Distancing“ und zur Hygiene werden allgemein propagiert und
werden spürbar umgesetzt. Läden des Einzelhandels, die nicht zu den vorstehend genannten
essenziellen gehören, dürfen bis zum 05.04. in der Stadt São Paulo die Kundschaft nicht
persönlich bedienen, d.h. sie müssen faktisch schließen und können nur online operieren. Die
vorstehend erwähnten Maßnahmen haben enorme Auswirkungen auf den Handel. Es werden
Entlassungen von bis zu 5 Mio. Personen prognostiziert. Es gibt auch in den hiesigen
Supermärkten Hamsterkäufe und damit verbundene vorübergehend leere Regale. Der
Warenverkehr ist nicht von den Grenzschließungen betroffen.

Die Maßnahmen sind auch im Stadtverkehr von São Paulo spürbar – es gibt keine Staus, nicht
einmal zur Rush Hour. Das Verbot des Verkehrs für bestimmte Kennzeichen und Fahrzeuge
(rodízio) wurde suspendiert. Personen im Gesundheitswesen unterliegen einer 60tägigen
Urlaubssperre. Es gibt Restriktionen für Beerdigungen und Trauerfeiern.

Die Kampagne zur Grippeimpfung wurde vorgezogen (in Brasilien steht aufgrund des
Übergangs in den Herbst und Winter der saisonbedingte Anstieg von Erkältungs- und
Atemwegserkrankungen an. Darüber hinaus ergreifen die Bundesstaaten alle möglichen
Maßnahmen, um die Anzahl von Intensivstationsbetten sowie Test-Kits zu erhöhen.
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Auch die Tourismusbranche ist existenziell betroffen. Die meisten Fluglinien reduzieren
Arbeitszeit und Gehalt um bis zu 50%. Die Regierung hat bereits eine Verordnung erlassen,
nach der die eigentlich obligatorische Frist zur Rückzahlung von gezahlten Flugtickets von 7
Tagen auf 12 Monate erweitert wurde. Darüber hinaus werden Verbraucher von der Zahlung
einer Strafe / Gebühr befreit, wenn sie in diesem Fall nicht auf Kündigung und Rückzahlung,
sondern auf Erhalt einer Gutschrift bei der Gesellschaft und Umbuchung entscheiden.

Wo möglich, haben Unternehmen ihre Mitarbeiter in Home Office geschickt. Reisen finden
nicht mehr statt, Messen werden abgesagt oder verschoben und Veranstaltungen und
Meetings in virtueller Form durchgeführt. Industriebetriebe, insbesondere die OEM beginnen
mit Reduzierung ihrer Produktionen. Auch hier wird – wie in Europa bereits geschehen – eine
Einstellung erwartet. Dies hat Auswirkungen auf die gesamte Lieferkette.

Aufgrund der allgemeinen weltweiten Verunsicherung und der Reduzierung des Ölpreises hat
die Börse in Brasilien ebenfalls drastisch nachgegeben. Sie verlor seit Jahresbeginn 40% und
fiel damit auf den niedrigsten Stand seit 2017. Die brasilianische Währung hat seit
Jahresbeginn ca. 15% gegenüber dem Dollar verloren.
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Bundes- und Landesregierungen ergreifen umfassende Maßnahmen zur Unterstützung der
Wirtschaft.

Das Wirtschaftsministerium hat ein umfangreiches Paket im Wert von knapp 185 Mrd. R$ an
Maßnahmen im Kongress eingebracht, der diese genehmigen muss. Dazu gehören folgende
Punkte:

• Temporäre Suspendierung von Arbeitsverträgen mit Zahlung von Arbeitslosengeld, um
Kündigungen zu vermeiden;
• Proportionale Reduzierung von Arbeitszeit und Gehalt;
• Anordnung von Betriebsferien;
• Vorziehen und Anordnen von individuellen Ferien (dies wurde beispielsweise im Staat São
Paulo für Lehrer angeordnet während der Schulschließungen);
• Home-Office;
• Nutzung von Arbeitszeitkonten und Nachleistung der Arbeit, sobald möglich;
• Antizipierung von (nicht-religiösen) Feiertagen.
• Stundung der Zahlungen in den Arbeitslosenfond FGTS für drei Monate;
• Reduzierung der Beiträge für das sog. Sistema S um 50% für drei Monate;
• Vereinfachung der bürokratischen Anforderungen zur Erlangung von Darlehen;
• Zahlung eines Ausgleichs an Arbeitnehmer, deren Gehalt und Arbeitszeit reduziert wird (dies
gilt für AN mit einem Gehalt von bis zu 2 Mindestgehältern).
• Zahlung der ersten 15 Tage der Gehaltsfortzahlung im Krankheitsfall für Angestellte, bei
denen Covid-19 nachgewiesen wurde. Normalerweise ist diese vom Arbeitgeber zu zahlen.

Der Gesamttenor der Maßnahmen ist auf Flexibilisierung gerichtet, die nach der bisherigen
Arbeitsgesetzgebung so nicht möglich ist.

Außerdem wurde die Pflicht zur Zahlung der Bundessteuern für KMU im Steuersystem
„Simples“ für 6 Monate gestundet.

Verschiedene Maßnahmen sind auf die Unterstützung von besonders bedürftigen Gruppen
gerichtet. Dazu gehört die von der Regierung erlassene Antizipierung der Zahlung der ersten
Rate des 13. Gehalts für Rentner und Pensionäre auf April und der zweiten Rate auf Mai.
(Gesamtbetrag 46 Mrd. R$)

Darüber hinaus sollen besondere Darlehen für diese Gruppe (empréstimo consignado)
erleichtert werden, durch Senkung der Höchstzinsen sowie Verlängerung von Zahlungsfristen.
Diese Maßnahme muss vom Kongress genehmigt werden.

Außerordentliche Auszahlungen aus dem Arbeitslosenfond FGTS, vorzeitige Zahlung des
sogenannten „abono salarial“ sowie die Aufstockung dieses Fonds durch nicht abgerufene
Mittel aus dem Programm PIS/Pasep sowie dem Fonds FAT (Fundo de Amparo ao
Trabalhador), aus welchem das Arbeitslosengeld gezahlt wird, sollen schwächeren
Einkommensgruppen zugutekommen. (Gesamtbetrag 34,3 Mrd. R$)

Vom Kongress noch genehmigt werden muss die geplante Erweiterung der Zahlung im
Rahmen des Programms „Bolsa Familia“. (Gesamtbetrag 3,1 Mrd R$)
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Darüber hinaus wurde ein gesondertes Paket für Selbständige erlassen, die den untersten
Einkommensklassen angehören, kein regelmäßiges Einkommen haben und nicht registriert
sind – und damit nicht im Sozialversicherungssystem. Für diese sollen für drei Monate
monatliche Zahlungen von 200R$ geleistet werden. Die Zielgruppe umfasst ca.15-20 Mio.
Personen. (Gesamtbetrag bis zu 5 Mrd. R$ / Monat)

Weitere Maßnahmen wurden von den Bundesstaaten ergriffen. So hat der Bundesstaat São
Paulo 500 Mio. R$ bereitgestellt für Notfall-Kreditlinien und Incentives für besonders
betroffene Sektoren.

Die Brasilianische Zentralbank hat den Leitzins von 4,25% auf 3,75% gesenkt, historischer
Tiefststand. Die US-Zentralbank Federal Reserve hat mit verschiedenen Zentralbanken,
darunter Brasilien, befristete Vereinbarungen zur Liquidität in Dollar mittels „Swap-Linien“
geschlossen. Dies soll zur Beruhigung der Märkte beitragen.

Die bundesstaatliche Sparkasse Caixa Econômica Federal hat die Rückzahlungsverpflichtung
für Darlehen – Tilgung und Zins - für 60 Tage ausgesetzt.

Die Regierung hat beim Kongress die Freigabe von 10 Mrd. R$ zusätzlich für das
Gesundheitswesen und die Bekämpfung von Covid-19 beantragt. Die Importzölle für
medizinische Produkte, die für die Hygiene und Bekämpfung des Virus notwendig sind,
wurden auf Null gesenkt. Die Importverfahren hierfür wurden vereinfacht. National
produzierte Güter zur Bekämpfung des Virus profitieren von einer vorübergehenden
Befreiung von der Industrieproduktsteuer IPI.

Die für 2020 vorgesehene umfassende statistische Erhebung / Volkszählung durch den IBGE
wurde um ein Jahr verschoben und die dafür bereitgestellten Mittel sollen nach Entscheidung
durch den Kongress auf Antrag der Regierung der Forschung zugutekommen (2,3 Mrd. R$).
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Wechselkurs zum Jahresende (R$/US$) 
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Ausländische Direktinvestitionen (In Mrd. US$) 

Entwicklung des BIP                                (In %) 
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